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L. Veilage zur Republik. Dlenstrrg,
den ZI . Mürz 1-Ls

^ndestüdtrsche Umschnu.
Rüstringen, den 30. M 'rz.

Der Wahltag in den Jadestiidten . Der Aufmarsch ist ge¬
schehen. Allenthalben war eine Wahlmüdigkeit zu verzeichnen.
Wenn dann dazu noch schlechtes Wetter kommt , dann lassen sich
aauz gewiß Philister hüben und drüben von ihrer obersten staats¬
bürgerlichen Pflicht abhalten . Als es am Nachmittag trocken«
Stunden gab , waren die Wahllokale lebhafter besucht. Die Stra¬
ßen wiesen ein wenig lebhaftes Wahlbild auf . Zu dem schon eine
Woche herumlaufendsn Wahlplakatträger der demokratischen Partei
hatten sich vor einigen Wahllokalen noch eine Reihe Söldlinge des

^ Herrn Jarres und andere placiert . Der Schneefall der Nacht hat
D die Arbeit der Plakatkleber sehr beeinträchtigt . Das schlechte

Wetter wusch dazu bald die letzten Plakate von den Häusern ab,
so daß die Städte kein eigentliches Wahlbild auswiesen . — Selbst
das Frühlingsfest litt unter dem Wahlkampf . Während am frühen
Nachmittag das schlechte Wetter einen Besuch kaum zulietz , wurde
gegen Abend der Rummel etwas lebhafter . Dennoch hielten
einige Budenbesitzer ihren „Laden " geschlossen, weil sie sich nicht
viel versprachen . Das kommt alles vom schlechten Wetter!

Schulentlassungsfeier der Schule Peterstraße . Dieser Tage
fand im „Schützenhof " die Entlassungsfeier der Volksschule an der
Peterstraße statt . - Der Saat war gut besetzt. Mit einer Be¬
grüßungsansprache des Rektors Hoierman -n begann das Fest . In
bnitt « Reihenfolge wechselten dann die Darbietungen der einzelnen
Klassen, welche durch Gescmgsvorträge des Schulchvres umrahmt
Wurden . Von den Konfirmanden bis zu den jüngsten Schulkindern
taten alle ihr Bestes . Die eigentliche Festrede Äelt Herr Lehrer
Havekost sen . Er richtete herzliche und warmempfundene Abschieds-
Worte an die Konfirmanden . Nachdem noch em Elternratsmitglied
den Schulentlassenen Glück und Wohlergehen für die ferne Zukunft
gewünscht hatte , fand die sehr gut verlaufene Feier durch Ueber-
reichung eines schönen Denkspruches an die abgehenden Schülerin¬
nen und Schüler ihr Ende.

z. Die Feuerbestattung in den Jadestädten . Der Feuerbestat-
tungsverein ist jetzt auf 300 Mitglieder angewachsen. Der demnächst
stwttfindenden Generalversammlung wird der Vorstand den Antrag
unterbreiten , die Kosten einer Feuerbestattung einschließlich Ueber-

l fuhrung der Leiche nach dem Bremer Krematorium mittels Auto-
' mobils in Höhe von 200 Mark (einfache Ausführung ) auf den Ver¬

ein zu übernehmen . Die Kosten sollen im Umlageverfahren von
den Mitgliedern wieder eingezogen werden , wenn nicht die General¬
versammlung vorzieht , den laufenden Beitrag entsprechend zu er¬
höhen und chn monatlich einzitzstehen. Die vorschriftsmäßigen
Feuerbestattungserklärungen der Mitglieder werden vom Vorstand
in dem Vereinstresor bei der Wilhelmshaven « Sparkasse ausbe¬
wahrt . Es genügt , daß die letztwistige VerfügMig der Feuerbestat¬
tung polizeilich beglaubigt ist. Zur Ueberführung der Leiche nach
dem Bremer Krematorium ist ein Leichenipaß erforderlich , der vom
Polizeiamt ausgestellt wird . In Wilhelmshaven muß bA Ausstellung
des Leichenpafses eine kreisärztliche Bescheinigung des Tickes der
Person , die überführt werden soll, vorgelegt werden . — Um Be¬
schleunigung des Krematoriumsbaues in den jadestiidten bittet der
Vorstand des Feuerbestattungsvereins erneut Ke beiden Magistrate
in ein« Eingabe . Der Vorstand weist wiederholt auf die volkswirt¬
schaftlichen Vorteile der Feuerbestattung hin uiid hofft , daß die Jade-

^ städte recht bald und noch vor Oldenburg ein Krematorium erhalten.
Aus dem Bürgerverein Heppens . In der am letzten Sonn¬

abend stattgefundenen Monatsversammlung gedachte der Vercinsvor-
sttzende der im letzten Monat verstorbenen Vereinsmitglieder
Gerriets , Fauerbach . Tenge , Witwe Gleiche und Witwe Nitsche. Be-

^ sonders hervorgehoben wurden von ' ihm 'hie Verdienste des Herrn
^ Hermann Torge , der fast 26 Jahre als Vorstandsmitglied im Ver¬

ein tätig war und als früheres Gemeind « atsmigstied und späteres
! Stadtratsmitglied der früheren Stadt Heppens für die Interessen

der Allgemeinheit gekämpft und gestritten hat . Bei der Gründung
der Siebethsburger Baugenossenschaft war er einer von denen , die
berufen waren , die Verbindung mit den Behörden zu übernehmen.
Die Anwesenden ehrten die Verstorbenen durch Erheben von den
Plätzen . Hierauf wurden vier neue Mitglieder in den Verein aus¬
genommen . Die Abrechnung vom 41 . Stistuiigs -fest wurde entgegen-
genvmmen und genehmigt . Betont wurde aus der Versammlung,
daß das Bestreben des Vereins dahin gehen möge, Defizit zu ver¬
meiden . Unter Vereinsangelegenheiten wurden die von Herrn
Kretschmer in der vorherigen Versammlung erwähnten Nachrufe für
verstorbene Mitglieder nochmals erwähnt ; aus besonderen Gründen

ein Beschluß aber nicht gefaßt . Zu dem Vorschläge des Vorstandes,
für Ke Bibliothek einen zweiten Schrank zu beschaffen, wurde be¬

schlossen , Offerten hierüber einzuholen ; auch wurde der Vorstand be¬

auftragt , Erkundigungen über vorhandene Schränke bei abbauenden

Behörden vorzünehmen . Zu einer längeren Debatte kam e§ ber der

Besprechung über die Bildung einer Theatergruppe . Rach lcmgem

Hin und Her , in dem die Antragsteller darauf hinwiesen , daß Munk
und Gesang die Menschen zusammenführen und größere Ausgaben
dem Verein nicht entstehen , sowie die Worte eines Dichters : ,^

Wo

man singt, da laß dich ruhig nieder , böse Menschen haben keine Lie¬

der "
, betont wurden , ergab die Abstimmung Annahme des Anträge . .

Im „Kommunalen " wurde gewünscht, ein Regulativ über Neben¬

kosten bei Beerdigungen zu beschaffen, da behauptet wurde , daß

innerhalb der drei Kirchengemeinden verschiedene Satze bestehen.
Nachdem der Vorsitzende noch Anregungen über die Blindenwerkstatt

gab , wurde ein Bericht der letzten Kommunalverbondssitzung en.-

gegengenommen . Die Forttfikattonsstraße , das Schmerzenskind der

Vertreter der Bürgervereine Rüstringen und Neuende , wurde be¬

sprochen und die angeführten Beschwerden als berechtigt anerkannt.
Bei schlechtem Wett « ist es kaum möglich, einem Auto oder einem

Fuhrwerk / ohne beschmutzt zu werden , auszuweichen . Es wird er¬
wartet , daß Ke Sradtverwaltung Ke Anlieger von Neuengroden und

Rüstersiel als gleichberechtigte Bürger betrachtet und ihrem Wunsche,
Schlacken für eine Wanderung zu liefern , endlich entspricht . Nach¬
dem noch auf eine Anfrage geantwortet wurde , daß die städtischen
Beihilfen auch weiterhin bei Todesfällen gezahlt werden , erfolgte
Schluß der Versammlung.

Das ist ja riesig interessant . Ein bemerkenswertes Urteil hat
das Schöffengericht Osnabrück gefällt . Gegen eine , polizeiliche
Strafverfügung hatte der Arbeiter U. gerichtliche Entscheidung be¬

antragt . Er war beschuldigt , abends ans einem unbeleuchteten
Fahrrade gefahren zu sein . U. gab an , daß er nicht auf dem Rade

gefahren , sondern das Rad geschoben habe . Das Urteil des Gerichts
lautete auf sechs Mark Geldstrafe . Selbst wenn der Angeklagte
nicht auf dem Rade gesessen habe , habe er sich doch strafbar gemacht,
denn nach der Regierungspolizeiverordnung mache sich auch der

strafbar , der ein unbeleuchtetes Rad nach Eintritt der Dunkelheit
schiebe.

Ein Lichtbildervortrag der „Kinderfreunde ". Um die soziali¬
stischen Erziehungsprobleme einer breiteren proletarischen Oeffent-
lichkeit bekannt zu machen, und die Erziehung zum Gemeistschafts-
menschen der Zukunft schon in den frühen KindHsitsstgdien des

proletarischen Kindes beginnen zu lassen , hat sich nach dein Vorbild

unserer österreichischen Genossen auch in Deutschland die soziali¬
stische Erziehungsorganisation der „Reichsarbeitsgemeinschaft der

Kindersreunide " gebildet . Deren Ziele behandelt eine aus 80

farbenprächtigen Bildern bestehende Lichtbildserie „Das prole¬
tarische Kind "

, die Genosse Burgemeister demnächst hier Vor¬
fahren wird . Da diese Bilder das im Elend der Kriegs - wie Kr

Fnflationsjahre ausgewachsene Arbeiterkknd in seinen . Spielen
wie in seinen Sorgen wied-ergeben , sich mit Fragen der kindlichen
Körperpflege befassen, auch an Schäden der Gegenwart nicht vor¬
übergehen und schließlich in das proletarische Heim - wie es ist und
wie es sein sollte , hineinleuchten , so sei schon jetzt aus Diese Ver¬
anstaltung , die für alle proletarischen Eltern , zumal für die Mütter,
von großer Bedeutung ist, hingewiesen . Alles Nähere wird noch
bekannt -gegeben.

pr . Schüleranmeldung fürs Realgymnasium . Die Anmeldun¬
gen befähigter Volksschüler , die das Realgymnasium besuchen
sollen , werden morgen (Dienstag ) nachmittag 6 Uhr entgegen¬
genommen.

Wilhelmshavener Tagesbericht.
Schonende « Zollabfertigung . Die Zolluntersuchung auf den

Grenzbahnhöfen traf die Schlafwagenreisenden besonders hart,
wenn der Gvenzübergang in später Nachtstunde erfolgte . Die
darüber erhobenen Klagen haben zu einer Milderung der Bestim¬
mungen Veranlassung gegeben . Grundsätzlich sollen die für Ke
Reisenden mit der Grenzabfertigung verbundenen Unbequemlich¬
keiten soweit eingeschränkt werden , als es die Wahrung des öffent¬
lichen Interesses gestattet . Insbesondere wird die Prüfung des
Handgepäcks der Schlafwagenreisenden nur auf einzelne Wagen¬
abteile zukünftig beschränkt bleiben und nur von den Reisenden
der zu prüfenden Abteile wird gefordert werden , daß sie für die
Zeit der Zollabfertigung Ke Betten verlassen . — Transitreisende,

echriingssrelsprechung ln WNIjelmshaveo.
Drei oder auch vier Jahre haben die jungen Leute in der Lehre

zugebracht , um in ihrem Berufe etwas Tüchtiges zu lernen . Nun
wurden sie freigespwchen und mit großen Hoffnungen treten sie
einen Schritt weit« ins Leben hinein . Werden sich diese Hoffnun¬
gen alle erfüllen ? WM sind sie frei von dem Zwange der Lehr¬
jahrs und der Berufsschule , aber mit um so härterem Zwange wird
sie das rauhe Leben packen und gar viele — wM Ke meisten —
werden empfinden , daß die jetzt « laryste Freiheit keine Freiheit ist,
wie sie diese vielleicht erwartet haben . Nun gilt es , auf eigenen
Füßen stehen , gilt eS für sich selbst zu sorgen . Und wo neben dem
Sorgen für sich selbst auch noch die Pflicht erwächst, zu dem Lebens¬
unterhalt der Eltern oder der kleineren Geschwister beizutragen , da
wird der eiserne Zwang des Lebens doppelt empfunden.

Nun , da die Lehrlinge in die Reihen der Gesellen treten , wer¬
den auch noch andere Aufgaben ihrer harren . Gewiß haben sie sich
alle Mühe gegeben , um sich in ihren Beruf hineinzufinden , aber sie
erkennen auch jetzt, daß die Anforderungen an sie größer wecken.
Wenn dem Lehrling noch manches durchging , dem Gehilfen wird
nichts geschenkt. Nur der wird gute Aussicht auf Beschäftigung haben,
der vollwertig ist. Und daher gilt eS noch manches nachzuholen,
Lücken auszugleichen . Die der Lehre Erlassenen wecken auch er¬
kennen , daß trotz gurem Können der Verdienst nicht den Anforderun¬
gen des Lebens entspricht . Sie wecken erkennen , daß der einzelne
machtlos ist. Da sind eS denn die Berufsorganisationen , in denen
sie mit älteren Kollegen alle Ke Fragen erörtern können, die zur
Hebung der Lebenslage führen . Auch das ist eine Aufgabe , die der
jungen Garde , dem Nachwuchs in der Arbeiterschaft , harrt.

Die Freisprechung der Lehrlinge in Wilhelmshaven vollzog sich
in der Gewerbeschule cm der Roonstraße in der üblichen feierlichen
Weise . Eingeleitet wurde sie mit Harmoniumspiel , dem ein Trio
(Geige , Cello und Piano ) folgte . Herr Völker richwte namens
des Handwerkerbundes -ine Ansprache an Ke Ausgelernten und die
teilnehmenden Gäste . Er wünschte den jungen Gesellen Glück auf
ihrem künftigen Lebensweg und fordert sie auf , wenn sie in andere
Städte oder Lander kommen, dort die Augen aufzutun und Umschau
zu halten nach alle dem, was ihnen in ihrem Beruf nützlich sein
kann . DaS Handwerk ist- so sagte der Redner , dazu ausersehen,
Qualitätsarbeit zu leisten. Demjenigen , der danach trachtet , ein
gut« Mensch M wecken, wird auch das Leben inhaltsreich sein . —
Sodann richtete Direftor Voß einige Abschiedsworte an Ke jungen
Gesellen . Er erinnerte an einen alten Spruch : Handwerker sein
heißt mit Gunst , immer noch ' ne gute Kunst . Das Kunst möchte
Redner aber mehr von Können abgeleitet sehen . Drei Wege , so
sagte ein alt « Philosoph , führten hinaus ins Leben . Der erste sei
der Weg des Mühsals und der harten Arbeit . Der zweite der führt
hinan » üb« all die Alltäglichkeiten des Lebens und läßt K« Ecke
« scheinen wie ein Kindergärtlein . Der dritte Weg aber ist der
schwerste, Ke richtige Wahl zwischen den beiden . Der alte Philosoph
hüW diesen für den glücklichsten. Aber es war schon immer so , daß

Ke Menschen in der größten Rot immer das Beste geleistet haben.
— Anschließend daran sprach der Staatskommissar für Ke Hans»
Werkskammern Brandau. Er gedachte des verstorbenen . Hand»
Werkskammermitgliedes Schlossermeist« Hahen und forderte Ke
Junggesellen auf , ihm nachzueifern . — Senator Dr . Leiste über¬
brachte die Wünsche des Magistrats der Stadt Wilhelmshaven . Auch
er gedachte des verstorbenen Herrn Hatzen. — Die Wünsche der
Handwerkskammer in Anrich überbrachte Dr . Reimers, d« be¬
tonte , baß die Ausbildung der Lehrlinge in Wilhelmshaven , dank
dem guten Zusammenarbeiten von Meisterlehre und Berufsschule in
Ostfriesland an erster Sie Ile stände.

Nach ejnem Musikstück fand dann Ke Diplomverteilung statt.
Es konnten fünf Diplome der Regierung , darunter zwei Prämien
von je 26 Mark , sechs Handwerkskammerdiplome und siebgn Diplome
des Prüfungsausschusses (Kreishandwerkerbund und Berufsschule)
verteilt wecken . Das Staatsdiplom « hielten : Tischler Ger¬
hard Jnhülsen (25 Mark Prämie ) , Mal « Paul Schulze (26
Mark Prämie ) , Bäcker Fritz Krüger, Tischler Hermann Fuchs
und Ke Putzmacherin Erna Siegward . Das Handwerks¬
kammerdiplom bekamen : Mal « Wilhelm Eilers, Schloss«
Georg Held, Schlosser Arthur Fooken, Tischler Hermann
Stolle, Bäcker Alfred Wittrock und Ke Putzmacherin Käihe
Mlosch. Das Diplom des Prüfungsausschusses wurde
ausgehändigt an : Bäcker Reinhold Schütte, Tischler Bernhard
Onken, Tischler Siegfried Beise, Tischler Felix Albrecht,
Schneidern : Luise Wolters, Schneiderin Agnes Harms und
Schneider Hermann Fleßner. Nach der Diplomverteilung fand
dw Freisprechung der übrigen Lehrlinge statt . Aus dem Schlosser-
urck Schmiedegewerbe waren eS 36, Tischlergewerbe 12, Baugewerbe
4, Glaser 1, Mal « 11 , Bäcker 4 Polsterer 3, Klempner 1 Optik « 1
Elektriker 1 , Schneiderinnen 10, Schneider 1 und Putzmacherinnen 3'

Verschönt wurde die Feier noch durch Musikvorträge , u . a von
em« Mundharmonikakpelle , Ke Vorzügliches leistete . Auch derChor
der Berufsschule trug durch sein Singen zum guten Gelingen bei
KsglEn eine Musterriege am Reck . Unter den Klängen der
Mundharmonikakapelle leerte sich der Saal und Ke Teilnehmer zer¬
streuten i:ch in den Räumen , in denen Ke Gesellenstücke ausgestellt
waren . Die erzielten Leistungen sind durchaus anerkennenswert
emige konrtten wohl gar als Meisterstücke angesprochen wecken Für
einen Hur hatte sich berefts eine Liebhaberin gefunden , er war bereits
dräust . Obdas ber den Möbeln auch so rasch gehen wird , ist frag-

braucht man im Leben nur einmal , während die
Behauptung der Damen oft nach einem Monat schon nichts mehr gilt
Bei den Frauen fanden naturgemäß die Kleid« und angefertichen
Gegenstände der Haushaltungsjchule das größte Interesse . Mit aus¬
gestellt warcnin dem Raum auch Arbeiten , Ke in den freiwilligen
Kurien - schn « der- und Weignähkursus - angefertigt waren
G? r manches iunge Machen erarbeitet sich in diesen Kio-.'^
^ den eigenen B-.̂ ' .. nzar « ngen.

Rtz ^
ŝ llung der Gejelleitztücke war auß « ^ omstaq auch

heute ^ orvrag noch zugärWg und dürfte bei ».Er BeyÜÄLrnnn
Interesse und Anerkenmmg gesunden habe.

die als iolcke sich aus -weisen können , oder ausgewiesen wecke «,

sollen Sei An AbsertigungSmaßnahmen besondere Beruchichttgun,

Für Jugendschutz . Die Wehrloge „Sei Frei " der JadestäKe

übersendet uns folgende Entschließung , dneaus der ^
mtaguna

der Guttempler -Wehrlogen von Niedersachen -Fmesland Keler

Tage in Oldenburg einstimmig an ^ nommen wurde : „Aus allen

Teilen des Gaues häufen sich die Klagen über E mangelhaft

Durchführung der Jugendschutzge,etze . Zur Überwachung Kr

selben erwartet der Gautag von den in Frage kommenden W;

Hörden schärfere Maßnahmen , eventuell unter Hinzuziehung

ehrenamtlicher Hilfsbeamten aus der Jugendbewegung . Die

Wehrlosen sehen in den Jugendämtern Ke Behörde , Ke solche

Klagen entgegennimmt und für baldige Abhilfe Sorge tragt , und

sprechen daher den Wunsch aus , falls Jugendamt « noch nicht M

allen Städten begehen , sie dort recht,bald zu ichaffen.
Von der Radiobewegung . In diesen Tagen fand m der RaKo«

Vereinigung der Jadestädte die zweite diesjährige umtuche P

funa zur Erlangung der AuKtionver,uchserlauSnls hwr statt . ES

bestanden Ke Prüfung 47 hiesige und 32 auswärtige Radwsveunde.

— Die neuesten Meldungen des Ergebnisses der Reichspräsidenten-
Wahl gaben in der vergangenen Nacht stündlich von 2 Uhr ab Y er

sehr klar verständlich der Sender Münster und der Berliner Presse

send« , durch den wir unsere Meldungen empfingen.

Amerikanische Reisegesellschaften für Deutschland . Die Zahl

deutsch-amerikanischer Reisegesellschaften , Ke im kommewdeu sommer

Gesellschaftsreisen nach Deutschland unternehmen , steigt jtanbgtz

Nach den bisherigen Mitteilungen haben verschiedene Gruppen

Deutschlandfahrien geplant . Darunter befinden sich eine Reisegesell¬

schaft des sehr angesehenen Neutzorker Gesangvereins „Beethoven-

Männerchor "
. eine Gesellschaft des Apotheker-VereinS und des

„Anion "
. Sogar in Ohama , im fernen Westen , wird für eine

DeutWandssahrt gerüstet . Der Leiter dieser Gruppe ist der He^
ausgcber der dortigen deutschen Zeitung , Herr Val . Peter . . Auch

aus Kentucktz wird eine Reisegesellschaft nach Deutschland kommen,

die sich aus Professoren und Studenten zusaMmensetzs . AuS Neu-

York und Brooklyn wird mitgeteilt , daß ungefähr 200 Mitglieder der

„Schlaraffia " nach Deutschland kommen ; auch der Gesangverein

„Badische Harmonie " Plant eine Reise ins badische Land . Am 27.

Juni trifft eine weitere Reisegesellschaft von 200 Deutsch-Am« : .a-

nern aus Chicago mit dem Dampfer „Republic in Bremerhaven
ein . Die Gesellschaft plant eine Besichtigung der Unterweserorre,

Bremens , Berlins , der Rheinland «, SüddeuMl 'ands , besonders
Stuttgarts und Münchens.

Eine Optikergehilfenprüfnns . An der Gewerbekamm « Bremen

bestand Gustav Kühnast , Lehrling des Diplom -Optikers Kasperest Ke

Gehilfenprüfnn « mit „gut "
. Kühnert wird in der Werkstatt seines

bisherigen Chefs weiterbeschästigt . .
Kamnchcnzuchitverein Rüsttangen -Wilhelmshaven . Der Verein

hielt am Sonnabend abend im „WerstspeisehauS
"

seine MonatZtmr-

sammlUng ab . Nach Erledigung des geschäftlichen Teils fand eine

Tischbewertung an zwei englischen Schecken statt . Das schwarzge¬
zeichnete Ti« verspricht besonders wertvoll zu werden . Der Be¬

sitzer der beiden auscwstellten jungen Tiere ist der Züchter Strenz.
Hierauf hielt der Züchter Fels einen lehrreichen Vortrag über Auf¬
zucht von guten Jüngsteren , der allgemeine Anerkennung fand.
Dann wurde noch über Fellsammlung , ihre Verwertung , Deckgeld
und Fellgenossenschast gesprochen. . , . .

Filmvortrag „Die Feuerbestattung emst und jetzt" . Am

Dienstag , dem 7 . April ' wird der Verein der Freidenker für Feuer¬
bestattung den im Hinblick auf die hiesige Krematoriumsfrage

. besonders aktuellen Film „Die Feuerbestattung einst und jetzt"
im großen Saale des Werftspeisehanses vorführen . Da die Feuer¬
bestattung ungeachtet dessen, daß sie zu den großen Kultur¬
problemen gehört , immer noch vielen Vorurteilen begegnet , so
wird sich hi« eine gewiß vielen willkommene Gelegenheit bieten,
sich eine Einäscherung im Film in ihrer würdigen und feierlichen
Form einmal anzusehen . Den erläuternden Vortrag hat Genoss-
Burgemeister übernommen.

Ein Sinfoniekonzert . Das Okenburger Landesvrchester gibt
auf Veranlassung des Konzertvereins am Dienstag den 7 . April , im
„Parkhaus " ein Sinfoniekonzert . Spielfolge : Pacsifal -Vorspiel von
Wagner , Mozart -Variationen von Reger , Eroica -Sinfome von Beet¬
hoven . Erläuterungen der Werke RegerS und Beethovens gibt Herr
Lic . Dr . Söhngen morgen abend in der Gewerbeschule.

Pensionszahlung des Bersorgungsamts Oldenburg . Die Aus¬
zahlung der Pensionen für Offiziere , Beamte usw . erfolgt am
Dienstag und Mittwoch im Stabsgebäude der Torpedokaserne an
der Roonstraße (Zimmer 13 und 20 ) , worauf die Beteiligten hin¬
gewiesen seien.

Aus dem Radio - Programm . (Montag den 30 . März .) Sen¬
der Hamburg (Welle 395) : Nachm . 6 Uhr : Von Walddörfern
und Unterirdischem . — Abends 7 .30 Uhr : Uebertragung vom
Bremer Stadttheater : „Die Entführung aus dem Serail "

, Oper
von W . A. Mozart.

Bon der Marine . Poststatton für den Kreuzer „Berlin " ist
vom 31. März ab bis auf weiteres Wilhelmshaven.

Vom Hase» . Heute morgen sind in See gegangen : der Tender
„Fuchs " mit dem Schlepper „Schuß " zu Schießübungen ; der Lotsen-
dampser „Rüstringen " zur Belehrungsfahrt : der Schlepper „Lotse"
mit Prahm zur Auslegung von Bojen ; d« Tonnenleger „Mellum"
mit Tonnen für die Jadebeto -nnung und der Lotsendampser „Lotsen-
kommandeur Krause " zu einer Vermessungsfahrt . ES liefen ferner
einige Fischkutter aus und der Bagger „Geheimrat Moeller "

, weicher
seine Baggerarbeiten vor den Einfahrten wieder aufnahm.

Bortrage. Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
. .

Scha uspielhaus. Ein starker und groß « Erfolg
'

war
Ke Erstaufführung der Schlageroperette „Mädi " (Musik von Robert
-stolz ) am Sonnabend . Auch am Sonntag wurden die Darsteller
von dem ausverkauften Hause begeistert gefeiert und fast sämtliche
Mustknummern mußten wiederholt werden . Da mit einem starken
Andrang zu rechnen istz empfiehlt es sich . Karten für Ke nächsten
Vorstellungen rechtzeitig zu besorgen.

Neieksbrmner Schwsrz-Rol-Gold.
. . . . Wilhelmshaven -Rüstrmgen . Kameraden , welche an dem rep »,
bttkamsthen Tressen , verbunden mit Fahnenweihe am 8. Mai inBrake wilzunehmen beabsichtigen , wollen sich in Ke bis «nn.
1 . Aprtt m der Geschäftsstelle , Peterstraße 70 , und bei den
Mden Jans , Marktstraße , Sadewass « , Gökerstrahe und Kraeft"
Borsenstraße 87 . ausliegenden Listen ei „zeichnen , damit Ke Vor¬arbeiten erledigt werden können .

^ E-

Kameradschaft Bant. Heute (Montag) abend 8 USr im
wftdNZn .

Vez'rksversammlung . Um zahlreiches Erscheinen
- Uh- , m . Schicht

xMWMLLLLMwerden be,anders um ihr Erscheinen gebeten .
Windjacke sind.

- ^ Dre heutige Nummer umfaßt 10 S eiten.

Kucke. Rustringen ; für den Broker Teil : Ich . Ach
Druck und Verlag : Paul Hug L Co.
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